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Dornbirner
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Erscheint jeden Samstag. Bezugspreis vierteljährlich S 7.—, Einzelpreis 60 Groschen. — Inserate sind jeweils bis Mittwoch mittags im Rathaus, Zimmer Nr. 27
einzureichen. — Eigentümer, Herausgeber und Verleger Stadtgemeinde Dornbirn. — Für die Schriftleitung verantwortlich Ernst Böhler, Gemeindebeamter

Druck: Buchdruckerei Georg Höfle, Dornbirn

Nummer 49 Sonntag, 9. Dezember 1951 79. Jahrgang
Wochenkalender: Sonntag, 9. Dezember 1951, Leokadia — Montag, 10., Judith — Dienstag, 11., Damasus — Mittwoch, 12.,

Maxentius — Donnerstag, 13., Luzia — Freitag, 14., Spiridion — Samstag, 15., Cällan

Lohnsteuerkarten 1952/53 Zum Konzert des städt. Orchesters
am Mikkwoch, den 12. Dezember 1951Die auf Grund der Personenstandsaufnahme — Stichtag

10. 10. 1951 — ausgestellten Lohnsteuerkarten 1952/1953 im Vereinshaussaal.
(für 2 Jahre gültig) wurden in den letzten Tagen zuge¬ Gleich wie bei den Blaskapellen sind die Mitglieder des
tellt. Diejenigen, welche eine solche benötigen, am Stichtag städt. Orchesters keine Berufsmusiker, sondern Menschen,
den ordentlichen Wohnsitz in Dornbirn hatten, jedoch keine die tagsüber am Werk= oder Schreibtisch beschäftigt sind

erhielten, müssen diese bei der städt. Steuerabteilung bean¬ oder sonst einem Beruf nachgehen und viel von ihrer Frei¬
tragen.

zeit einem Instrument widmen, das zu spielen sie einmalBeihilfenkarten in der Jugend gelernt haben.
In monatelangen Proben plagen und mühen sie sich ab,Es wird darauf verwiesen, daß die Beihilfenkarten 1951

um in harmonischem Zusammenspiel zu gestalten, was gott¬für das Jahr 1952 weiterhin Gültigkeit haben. Gleichzeitig
begnadete Komponisten ersonnen und empfunden haben.

wird daran erinnert, daß jede Veränderung z. B. 1 Kind Freude am Schönen und Edlen sind der Antrieb für ihre
wird erwerbstätig — unverzüglich unter Vorlage der Bei¬

Arbeit, aber auch der Drang, anderen Freude zu bereiten
hilfenkarte dem Finanzamt Feldkirch zu melden ist. Zu Un¬ sind Beweggrund für ihren Idealismus. Es ist daher eine
recht bezogene Kinderbeihilfe ist zurückzuzahlen. 7516 berechtigte Erwartung, wenn solche Gesinnung durch einen

Der Bürgermeister Dr. G. A. Moosbrugger zahlreichen Besuch belohnt und anerkannt werden soll.
Die Stadt gibt alljährlich große Summen für die städt.

Musikschule aus. Im städt. Orchester finden die fortgeschrit¬Ablagerung von Schutt und Aushubmakerial.
tenen Schüler der Schule Gelegenheit, ihr Können zu er¬
proben und unter kundiger Führung zu verwerten. EinEs wird neuerdings in Erinnerung gebracht, daß die
zahlreicher Besuch wird daher auch der Jugend einAn¬Planierungskosten für die Ablagerung von Erdaushub von

einesporn sein, in ihrem leider so seltenen IdealismusBauvorhaben sowie von sonstigem Schutt von denjenigen zu öffentliche Anerkennung zu finden. 7537bezahlen sind, die die Abfuhr des Schuttes bezw. Erdaus¬

hubes auf den von der Gemeinde zugelassenen Plätzen
veranlassen. Gottesdienstordnung in St. Martin, Dornbirn IZwecks Verrechnung ist dem Stadtbauamt das Ausmaß
jeweils nachzuweisen oder es wird von amtswegen auf Samstag, 8. Dezember 1951: Schülerbeicht für die 1.
Grund eigener Erhebung festgestellt. Auf die Verlautbarung und 2. Hauptschulklasse.
im Gemeindeblatt vom 25. März 1951 wird hingewiesen. Sonntag: 2. Adventsonntag. Gewöhnl. Sonntags=Gottes¬

Die jeweils zur Verfügung stehenden Ablagerungsplätze dienstordnung. 7 Uhr Generalkommunion und nachm. 15 Uhr
werden im Stadtbauamt auf Anfrage bekanntgeben. kirchliche Versammlung der Mar. Frauenkongregation mit

Aufnahme.7534 Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger
Mittwoch: 7 Uhr hl. Messe in der Kapelle Kehlen
Freitag: 7 Uhr hl. Messe in der Kapelle Vorderachmühle.Fund= u. Verlustausweis der Stadtpolizei Dornbirn
Glaubensstunden: Dienstag, 20 Uhr, für Mädchen überGefunden: Damenfahrrad ohne Marke in der Negrelli¬ Jahren.17 7473straße gefunden, Damenfahrrad Marke „Styria“ in der

Marktstraße gefunden, 2 Korbstühle, Geldbetrag, Geldtaschen
mit Inhalt, Fahrradpumpe, Motorfahrerbrille, Kindermütze Sonntagsdienst
Kindertasche, Gießkanne, Füllfederhalter, Satteldecke, Werk¬ Sonntag, den 9. Dezember 1951

zeug, Lederschürze, Schlüssel, Handschuhe.
Dr. Karl Lecher, Eisengasse 36, Tel. 9192Verloren: Geldtaschen mit Inhalt, 1 Paket, Halsketterl,
Salvator-Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 428Handschuhe, Wollweste, Schlüssel.

Spitaldienst: Dr. Franz Widtmaun7470Enklaufen: 1 Hund.


